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Berufsschau
im Tägi
Noch bis 12. September werden auf
dem Tägi-Areal in Wettingen wissbe-
gierige Jugendliche im Berufswahlal-
ter erwartet. Unter dem Motto <Be-
rufswelten entdecken> können Schü-
Ierinnen und Schüler ihren
potentiellen Ausbildungsberuf live er-
leben; Gespräche mit Berufsfachleu-
ten und Ausbildnern führen und diese
Erkenntnisse in den individuellen Be-
rufswahlprozess einbinden. In Coro-
nazeiten ist der Berufswahlprozess
derJugendlichen weiterhin erschwert,
auch wenn Branchenverbände und
Arbeitgeber sowie Lehrpersonen mit
besonderem Einsatz alles für opti-
male Rahmenbedingungen investie-
ren. Daher ist es aus Sicht aller An-
spruchsgruppen umso wichtiger, dass
die Aargauische Berufsschau 2021
stattfinden kann, um allfällige Lücken
im Berufswahlprozess zu schliessen.
Die kompletten Informationen zum
Anlass, inklusive Schutzkonzept, wer-
den laufend unter aargauische-
berufsschau.ch veröffentlicht.

Bis Sonntag, 12. September
täglich 9 bis 16 Uhr
Tägi-Areal, Wettingen
aargauische-berufsschau.ch

WETTINGEN

SP auf dem
Zenlrumsplatz
Die Kanrìidiorondan fiìr ¡lan lìa-

Wieder ztrr.ück auf Fetd eirr*s
wETTll'IGEN: Bezirksschulerweiterung - die Kosten standen nicht im Fokus

Nach dem klaren Nein des
Einwohnerrats zum Kredit
über 12,6 Millionen Franken
dürften sich die Schulrâum-
probleme länger hinziehen.

PETER GRAF

Dass die Bezirksschule Wettingen
früher wächst, als im Schulraumpla-
nungsbericht vom Mai 2019 prognos-
tiziert wurde, hat dazu geführt, dass
das Parlament bereits im März dieses
Jahres 1,31 Millionen Franken für ein
Provisorium genehmigt hat. Diese
Containerlösung ist seit dem Schul-
jahresbeginn in Betrieb. Um die bis
2030 aufgezeigte fehlende Bruttoge-
schossfläche zu realisieren, hat der
Gemeinderat eine Machbarkeitsstu-
die zur Erarbeitung verschiedener
Varianten in Auftrag gegeben. Je
nach Variante wurden die Kosten für
den Erweiterungsbau in Massivbau-
weise zwischen 125 und 32 Millionen
Franken beziffert. Im November
2020 hat sich der Gemeinderat für
eine modulare Hybridbauweise aus
Holz und Beton entschieden und eine
Submission in Auftrag gegeben.

Für eine verläisliche und
zukunftsorientierte Lösung
Die Finanzkommission hat das Ge-
schäft anlässlich der ordentlichen
Sitzung vom 16. August unter Beizug
der Vertreter des Gemeinderats be-

Bildungsangebot in Gang zu setzen.
Im Wissen, dass dies wesentlich mehr

rung wird zahlreiches spezifisches
Material auf dem Schadenplatz benö-
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